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ASFINAG startet Großprojekt
„Hangsicherungen“ auf der A 9 Pyhrnautobahn

13 Ankerwände zwischen St. Michael und Übelbach werden in
Etappen bis 2029 saniert

Um die Autobahn vor Hangrutschungen zu schützen, wurden beim Bau
der A 9 Pyhrnautobahn vor allem im Abschnitt zwischen St, Michael und
Deutschfeistritz so genannte Ankerwände errichtet. Diese
Betonkonstruktionen, die einen Hang durch Anker, also „Felsnägel“,
sichern, sind mittlerweile bereits mehr als 45 Jahre alt. 13 dieser
Ankerwände werden nun in mehreren Etappen bis 2029 saniert, der
Start erfolgt diese Woche mit drei Ankerwänden nördlich von Übelbach
auf der Richtungsfahrbahn Norden/Voralpenkreuz. Die
Einschränkungen für den Verkehr sind dabei minimal, der
Pannenstreifen und der erste Fahrstreifen müssen zur Sicherheit der
Bauarbeiter gesperrt werden, zwei Fahrstreifen bleiben somit aber
immer befahrbar. Diese erste Phase der Arbeiten dauert bis März 2027.
Bis Juni 2029 werden dann schrittweise alle weiteren Ankerwände
saniert, wobei zusätzlich zur Betonsanierung auch die Anker (Felsnägel)
erneuert werden und im Bereich von zwei Ankerwänden auch
Steinschlag-Schutznetze errichtet werden.
Die Gesamtinvestition in die Sicherung dieser wichtigen
Stützkonstruktionen beträgt knapp 27 Millionen Euro.
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